
Kanton St.Gallen
Kantonsschule am Brühl 
St.Gallen

Kanti am Brühl St.Gallen. lebendig, persönlich, praxisnah.

FMS
Fachmittelschule 

Ausbildungsprofil 

	– für intellektuelle, sozial und 
praktisch interessierte Schüle­
rinnen und Schüler
	– Vorbildung: drei Jahre 
Sekundarschule
	– Dauer: drei Jahre bis zum 
Fachmittelschulausweis; vier 
Jahre bis zur Fachmatura
	– Zugang: Höhere Fachschulen 
bzw. Fachhochschulen im 
jeweiligen Berufsfeld sowie 
Pädagogische Hochschulen

Aufbau 

	– Vollzeitschule mit ca. 35 
Lektionen Pflichtunterricht pro 
Woche
	– am Ende des ersten Jahres: 
zweiwöchiger Sprachaufenthalt 
in Frankreich
	– vierwöchiges Praktikum im 
zweiten Ausbildungsjahr
	– am Ende des zweiten Jahres: 
vierwöchiger Sprachaufenthalt 
im englischen Sprachgebiet
	– im dritten Jahr rund  
10 Lektionen berufsfeld­
spezifischer Unterricht
	– Vorbereitung auf First Certifi­
cate oder Advanced CAE 
in Englisch und DELF in 
Französisch
	– Fachmaturität in allen Berufs­
feldern möglich

Die Kanti am Brühl bietet fünf FMS-Berufsfelder: 
Gesundheit, Soziales, Pädagogik und Gestalten sowie 
Kommunikation und Information. Für Schülerinnen 
und Schüler, die gerne mit und für Menschen arbeiten.

FMS kurz & knapp

Berufsfeld Soziales
Kantonsschule am Brühl
Notkerstrasse 20
9000 St.Gallen
Telefon 058 229 72 72
info@ksb-sg.ch

ksb-sg.ch

Tatiana Pinto Cardoso wollte 
schon in der Oberstufe Sozial­
arbeiterin werden. «Die Wahl 
dieses Berufsfeldes an der FMS 
war eine Bestätigung für mich, 
dass ich in der Sozialen Arbeit 
glücklich werde.» Die Jahre 
an der FMS erlebte sie als eine 
sehr prägende Zeit, in welcher 
sie nicht nur viel lernte, sondern 
auch Kontakte fürs Leben knüpf­
te. «Ich habe noch heute mit 
vielen Kolleginnen und Kollegen 
aus meiner Schulzeit Kontakt, 
auch Lehrpersonen. Dies ist be­
ruflich wie privat sehr wertvoll.»

Nach der FMS absolvierte sie ein Studium 
an der Fachhochschule und schloss mit 
dem Master of Science in Sozialer Arbeit ab. 
«Insbesondere der fachkundliche Unter­
richt an der FMS war eine ausgezeichnete 
Vorbereitung für die Lerninhalte an der  
Fachhochschule», sagt sie. Heute arbeitet 
sie bei der Stadt St.Gallen als Fachspe­
zialistin Familie, Kinder und Gender und 
ist Lehrbeauftragte bei der Ostschweizer 
Fachhochschule.

Die Story von
Tatiana Pinto
Cardoso,
KSB-Alumni

«Eine ausge­
zeichnete 
Vorbereitung!»



Fachmittelschule

4. Jahr Fachmittelschule

Im vierten Jahr absolvieren die Schülerinnen 
und Schüler ein Praktikum von 12 Monaten 
in einer Institution aus dem Sozialbereich. 
Während dieser Zeit wird die begleitete Fach­
maturitätsarbeit im Zusammenhang mit dem 
Praktikum erstellt.

Aufnahmeprüfung

Für den Eintritt in die Fachmittelschule ist 
während der dritten Sekundarschule die 
Aufnahmeprüfung zu bestehen. Die genauen 
Termine und Detailinformationen finden Sie 
auf der Schulwebseite ksb-sg.ch.

Die Aufnahmeprüfung findet jeweils im  
September statt.

Zielgruppe

Sekundarschülerinnen und -schüler, die:
	– ein Berufsziel im Sozialbereich haben
	– mit und für Menschen arbeiten möchten
	– Interessiert sind an Psychologie

Dauer

Die Ausbildung im Berufsfeld Soziales dauert 
bis zum Fachmittelschulausweis drei Jahre. 
Ab dem vierten Semester wird zusätzlich 
zur Allgemeinbildung berufsfeldspezifischer 
Unterricht erteilt. Mit einem zusätzlichen 
Jahr kann die Fachmaturität erreicht werden.

Berufsfeldfächer

	– Politik des Berufsfeldes
	– Berufsfeldunterricht: Erziehen und 
Begleiten, Kommunikation und Sozial­
psychologie, Mensch und Entwicklung
	– Biologie
	– Chemie
	– Ökologie
	– Wirtschaft/Recht

Unterrichtsinhalte in den
Berufsfeldfächern

Erziehen und Begleiten
	– Erziehungsprozess
	– Emotionen (im Schwerpunkt Stress 
und seine Bewältigung)
	– Sonderpädagogik
	– Lernpsychologie

Kommunikation und Sozialpsychologie
	– soziale Kommunikation und Interaktion
	– der Mensch im sozialen Kontext

Mensch und Entwicklung
	– Entwicklungspsychologie
	– klinische Psychologie
	– Behandlung von Störungen

Mit der Ausbildung im Berufsfeld Soziales der Fach­
mittelschule erreichen die Absolventinnen und Absol­
venten die Befähigung für Berufsausbildungen an den 
achhochschulen im Sozialbereich: Bachelor of Science 
FHO in Sozialer Arbeit mit den Vertiefungen Sozialarbeit 
und Sozialpädagogik sowie Soziokulturelle Animation, 
Bachelor of Science Angewandte Psychologie, Bache­
lor of Science in Business Psychology usw. Je nach 
Fachhochschule kann eine Eignungsabklärung verlangt 
werden. Über die Passerelle ist die Möglichkeit für ein 
Studium an der ETH oder Universität gewährleistet.

Berufsfeld 
Soziales

Perspektiven
Abschluss Vertiefung/Weiterbildung

Bachelor of Science in 
Sozialer Arbeit (Sozialarbeit und 
Sozialpädagogik sowie Sozio­
kulturelle Animation)

	– Master of Science in Sozialer Arbeit

Bachelor of Science 
Angewandte Psychologie

	– Master of Science Angewandte Psychologie
	– Master of Science in Arbeits-, Organisations- 
und Personalpsychologie

	– Master of Science in Wirtschaftspsychologie

Bachelor of Science in Business 
Psychology

	– Master of Science Angewandte Psychologie,
	– Master of Science in Arbeits-, Organisations- 
und Personalpsychologie

	– Master of Science in Wirtschaftspsychologie


